
p",'tti!IÜ!.'tt'k!"I 'f..t l! t:s lüN-l- 'f;'
liMM'tJMrifUfjtümurt'H'liHHmniflMH"! u Q rf f-'-- 0 '(
V ' M A. ,'1i'J

' :f '"
"?"-"- :. A (sfaimmMX dTill tiilUTI H ilß ,;.!. k J ..f ! r

'

isi ;)'? ? .1 i'i l fi (, it ' i1 ( f. 4 f" 1 i - i!
4 !'(( Ü 'ä4?! l

s f '"! .A ' ' t.m m;4 i '."-- , "':mm h
I

' & hw0 v'V V i vv vVJJ V l U' w- -W ij vV MJ' V
liifllltiMlilHMIitlllllfniHiMi'
?i

:

i'lnn'1 '

,N'INtt,,iN!'!' !!!!'!!'! NNNÜIINÜINNÜ!,',!,. fr--J-

i!l..1i,ljlW,l Omnsjit, Jlrsir., .)!fonfu( Hiiiif IM 1 HriCrtt Jlti. Hl

1- -( ' , I.tif.l, Ein liiilincr; J , i ,1,,'k nH f ( 1:t!f .

M ',! '!.K!f yu
i I iVn'n ; .i '.'. i - n

DniM mif

liciii jjiilluiii!

Slhliilj kikö

CiiliifcjZcs!

II, ,'frtt fisllff ,.!,, i f

Irrt S '','"-.- ,t k. r , i,
1'tti im i "'ft(sfl!"lEjrf tt.

likilllöllljs slllsslll

Aliiikklililllißk!

tif f1t!.tli'f(f f ff

im ( ; ; sinn
fthüM.

l '', 'f rr, ' - (!
I'0nhmt, ,,f!;!.ii '

" , l ,
; ! (! t ? r i ' ? i ti?- -

'. ,' '.-.- r i' : ' t ...
r ' '

i ! '

's. ? b r d"i ' i ' I j !).
' .'' k ! ' ' f !(('..

f ?' i M '' r ; ) ,; f :if !'

k i er ' 11 ' '! e ! '
h t Ini-cu.- .'kr' ' !

1i l !''!' i i ', !

1 !'!',,', ,'.'!v,',', l i, ik!,fk
'!!!. t V.t.vx .I'I , lieivr
ti'll it ll, vlh:' ! - :'. j .;.'.- -

i ' !: : f.., t

t eil frii it reun i e i ' .".s'I k

I Ml f.ji'ett M ,!' I 'l ' ,:v ,

1 c, r'ü i r ' t t I

natürlich !!.: '.!! I , iu) l" M.e

.se!t!,ii-- ?!t ler ,ü r VI :'.(: j't j

ii'iiitnl-..ii- t rtn.n-ri.- t 11, ii1. ' I it ,t

nllt :!,".! !,!'," V.iuefr.'! : :e:t r.lj auch
die l'Vfiitidt'ril Irr ','MTiincit t

Inf'l I,e Zelte ' nvii'di wv.x

dem AblKtn,) ttn-f- t hr V tuinitt btirg
Neitd .ich reut i n: '!1 t 2 rtni-ftir-

fflid te, '1 , t,!t frii itnüerb'
Uckieii "lnzrt'f am tr::t,;t 2d,!.)cht-l.iz-

ia! !e.

Itui.i eine Meile rv, dnn fried
kicken cUMchru etu n t ii;i5 etn'a
'.(es) Zelte aiifge'Jilsl.T'U, in denen
die Beteranen nackt Seldatenart der

Riil pflegen. D:e Hie ist unge
lieuer lind viele der alten Herren,
die zu Fuß gehen mußten, wurden
ehnniächt'.g. Ja, ober ein alter
N rieger sagte doch : ..Es i'i Iviß.
aber doch nicht so heiß als vor 50
Jaliren."

Welch ein Kontrast aber zwischen
dem 5riegSgetöse, dein üanonendon
ner und dem Wimmern der Sterben-de-

von vor 50 Jahren und dem

friedliche n Bilde, das sich jetzt dem

Auge bietet. TamalS begeisterte
j.üiige Helden, die sich dem Tod in
den 5!achen warfen, beute von der
Last der Jahre gebeugte Greise, die

vor der Abberufung zur großen Ar
mee noch einmal die größten Sinn
den ihres Lebens durchleben. Taö
Schönste aber ist, daß die Blauen!
und die Grauen dieselbe Brüderlich
seit und Wärme erfüllt. Tie Kluft
ist überbrückt, der Hcß zwischen Nord
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sft.-i'li'i- tnii e: gib viele blutige
lor'e. r.eijiit) üit.te Wetteret

tiüf vl'eirw N'ereit. welche die Nu!f.
sierer o. einander sirenzke.

ichifferci eins Zkrtzontgeit.

Atckisen. SiatU., 110. Juni - ter
Farmer Harnt Schenke von Nn!h.
tille. Mo,, webnte gestern hier dem

Batebalüpiel bei, als er plötzlich

iirsninig wurde. Er schoß seinen
Neveleer ans die Zl,''chaner ab. ver

nundete fünf Mann und erschoß sich

dann selbst.

und Süd vegessen und daS Bemußt

ßin einer großen einigen Nation
ist an ihre Stelle getreten.

Es heißt, daß Präsident Wilson
die Veteranen am 4. Juli besuchen

werde, und daß er eine Ansprache
halten werde. Der Präsident wird
sich ungefähr ztvei Stunden aufhal
teil.

Zwei elektrische Ears stießen bei

Tewill's Teil zusammen und eine

Anzabl Passagiere wurde verlebt.
aber nur leicht. Ein Beteran. Au- -

gust B. Brown von Livermore Falls,
Me.. ut, ist einem Hltzschtage crie
gen.
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Nichter Gerard für den Botschaft?rpostcn in Berlin ernannt.
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f. 'te eti'aüeu b ,!','. daß e die

!' S ch.tttnuie,, vem Bunde?.. Iiini-tei- l

für die Teutsche Jn.zfeter biiliz
faii'eit kenne, tir b.ibe die Ztib?
Mert mit tnehrereu Herreit nein
jtrntitf aüfzeuentuteit und rttsltt liabe
leider auZ jinnttuellen Gründen ei

ne absagende Tei'e'che senden kituisen.
Tie 5ache wurde besprechen ttitö

Beschlos'en wurde, ein Komiie zu

ernennen, das Pläne für die Schau
wagen entwerfen soll, die unsere Ber- -

line eventuell in der Parade mit
führen werden, Tie Herren Joseph
Guth. A. ü. Mener und 0enry

bilden dies Kotttite.
Ta einige Bereine int Festauss-

chuß noch nif'.i direkt vertreten wa
reu, wurden auf Empfeblung des
Bersitzers noch die folgenden Herren
als Vertreter nachgenannter Bereine
dem Ausschuß hinzugefügt: Hugo
Bilz vom Verein Saxonia: F. Hmi.
zicker vom Schweizerverein: August
Specht von der A. O. U. W. Loge:
Fritz Blömer von der Harugariloge:
vscs. Wemsuttiier vom lerorauer
arveiter Unterstutzungsverein: Hy.
Geest von den Hermanii.Söhnen in
Tüd-Omah- Jakob Schößler vom
Teutschen Unterstützungs-Verein- ; H
5larsch vom Südseite Turnverein.

Die nächste Versammlung findet
zusammen mit der Telegatensitzuug
des Ortc-verbande- Freitag Abend,
dm 11. Juli im Teutschen Haus
statt.

Heut schreibt uns Frau Gctzsch

mann im Zusatz ihrer Samstags.
Tepesche, daß man unbedingt einen
Versuch hätte manchen sollen, die

Turner Schauwagen zu kaufen. Sie
sandte uns ein Buch mit den Abbu
düngen zu. mit der Bemerkung, daß
diese Bilder, so schön sie auch feien,
die wirkliche Großartigkeit der Wa
aen nickt wiedergeben. Bcdauerli
cherweise würde dies aber eine Sum
me Geldes erfordert haben, die auf
zubringen, hier unmöglich ist.

Ein Brief von Tr. Hezamcr lag
bor, wartn er leider ablehnen muß
te, die englische Festrede bei der

eicr zu halten. Es wurde be

sck lassen, dem Bundcspräsidcntcn da?

Bedauern des Festausschusses brief
lich zu übermitteln. Hierauf wurde

beschlossen, Bundesscnator Gilbert
M. Hitchcock einzuladen, sie tfest.
rede zu halten.

Später soll dem Fcstkomite auch

c n Damenkomüe hinzugefugt wer

den, da man. eine starke Betheiligung
der deutschen Tameuvcrctne am
Feste erwartet.

Personalnotizkn.
Freund Moritz Sachs übersandte

,ims von Hamburg eine prachtvolle
Ansichtspostkarte die Wandrahm
brücke darstellend deren Inhalt
wir hiermit wiedergeben: Mein lie-

ber Freund Peter! Eben glücklich

angelangt. Hoffe, daß meine Zeilen
Sie und Ihre liebe Familie beim
besten Wohlsein antreffen. Mir geht
es gut. Herr Dreibus und Herr
Bürdorf sind auch gut angekommen.
Hatten eine sehr gute Fahrt. Wir
erwarten morgen Kaiser Wilhelm
hier mit seiner Jacht Meteor" zu

den Nennen. Bitte Herrn Otto ,mn
der und Papa" Neese, Herrn und
Frau Getzschmami sowie alle Bc
kannte herzlich zu grüßen. Es grüßt
bestens Ar alter freund M,
Sachs". Aus Obigem ist erficht
lich, daß Herr Sachs sich wohlauf be

findet. Ihm stellen cino Reihe Herr,

lichcr Tage im alten Vaterlande be.

vor. Möge er den Becher der Freud'
bis auf die Nagelprobe leeren.

Tliieritrite in Siknna.
Die Missouri Vallcv Vctcrinarien

Association, die sich aus Thicrärzten
von Missouri. Iowa. Kansas, South
Dakota und Nebraska zusmmcnsctzt.
taat kner beute im Nome otel

Heute Abend werden die Herreil
(Lästg der Ak.SarVen sein.
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'n-,- t nun auch rrfoiien heran, Un'I- -

che out ein Gehalt üiigeii'iesett juto,
indem sie Cinkemmeit fen sunska.
send Ä'ais oii'unirts mit einer a'.'

geitusteit hwr reu ein bij acht

Prozent belcat.
?vU Verbindiin.i damit i't die

?.'achricht von Interesse, das; die

eereö erwaltuna fiinfua Eindecker

und Toppeidecker bestellt bat. welche

bis zum Beginn de? ndinen Zlaiier.
Manövers im September Z!i liefern
sind.

In einer offiziösen Mittheilung
deiuentirt die ..Norddeutsche Allge
meine Zeitung" die Meldung von
einem bevorstehenden Besuch des
Kaisers Wilhelm beim Herzog Ernst
Auauit von Eumberland tu Omtim
den. Tie Jnabredestellung wurde für
nothwendig erachtet, weil die bezug
liche Nachricht mit aller Bestimmt
heit verbreitet worden war.

Kaiser Wilhelm hat dem buchen
actt Mariue-Attack- e der amerikani
scheu Botschaft in Berlin, jkapitan
A. P. Niblack. welcher unlängst durch
't. Eommandrr Wa er )H. Gbe

rardi abgelöst worden ist. eine große
Auseichnung bereitet. Ter Monarch
lies; dem amerikaitischen Offizier
seine besondere Anerkennung für
dessen Thätigkeit in Berlin zum
Ausdruck bringen.

Der Kaiser hat das Abschiedsgesuch
des Generals d. Juf. v. Ploelz. kom.
maudirenden Geiierals des 8. Ar
meekorps in Koblenz, genehmigt.
Ter General führte jenes Kommando
seit dem 1l. Oktober 190G. 8c
lieral-Leutna- Tülff, bisheriger
Kommandeur der 12. Division in
Neiße, ist zum Nachfolger des Gene
rals v. Ploch ernannt worden. Ter
Gouverneur von Köln, General d.

Ins. v. Westernhagen, ist zur Diö.
Position gestellt.

Laut Meldung aus Trier ist ein

neuer Abt von Maria-Laac- h im
Kreise Maven des Regierungsbezirks
Koblenz erkoren worden. Tie Wahl
ist auf Hildefons Herwegen gefal
len.

Die Hitze.

Tie Hihe der letzten Tage beruht
nicht auf Einbildung, was schon durch
die vielen Ohnmachtsfälle und zwei

Hinschlage mit tödtlichem Ausgangs
in Omaha hinreichend bewiesen ist.

Und da die Hitze bekanntlich den

Wassergehalt des Körpers verfluch

tigt, so muß man diesen natürlich
wieder ersetzen. Jedoch nicht durch
Wasser, wenn's sein kann, denn wozu
würde dann der schöne Gerstensaft

gebraut. Wie fomisch das Wetter
diesen Sommer vertheilt ist; von

Utah wird Schnee und Ueberzieher
Wetter gemeldet. Tie Mormonen
sind wirklich zu beneiden. Im äu
ßerstcit Nordwesten war es verhält
nismäßig kühl. Oestlich des Felsen

gebirges aber war eö im allgcmei
ncn glühend heiß,

Blcr Todte bei Aeroplatfttufallcn.
London, lZ0. . Juni. Tcr Aviati.

ker Wight ist heute nahe Brighton
abgestürzt und erlitt den Tod.

Liege. Belgien. 30. Juni. Wäh
rend der Aviatiker Parisot bei einer
Dorfseier in der Nähe von hier Bor
stellungen gab, traf ein Flügel des

AeroplanS einen Knaben, der ge
tödtet wurde. Darauf stürzte die

Flugmaschine ab, wobei Parisot und
ein Nind erschlagen wurden.

Wetterbericht.
iir Omalia. Eouncil Bluffs ,i,ud

Umgegend: lyewittersturm und küh.
IlerI

Heute Abend; schön morgen.
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crfilnlitf (riilcauffiilitrn.
t. 'i'aul, ", ,ui.i.-- - Xu' aiIc-pfile-

der Un-Io- ("Wiiut
ViiiociatiüiK--, u'clJir sich Iiut

ttt tkkn lonnt ,?ur oaiirc-- : foniviT-tur- n

ctnrjniibt'ii Imh'ii, jmb nidit
Monbcrs Pi'tmiifaiili t'r,ii.ilii(i tn
GrntcauiiiJ.icit in t'wkm vn!irc
Xie 'Ürrtn-tc- 'S li'tnuLuinr--
ur,5 tet Si'i.'ichl'rgl'sl'IIichaitcn. die

in erster Lim? iit dm Staaten Iowa
und IslinoiZ z Hanse sink, ttnihrenb
dieieS 8i)!init in tvn ctnsltcn Wis
ceniin, iiini-tcta-, Vi'crb- - und Süd-Takot- a

iid Nebra-k- noch in den

kiftert Ent!vi,slntt;i?stadien l'esirisfen
ist, sind sich jetzt schon darüber iin

jllaren, was von dem Territerinni,
in dem 2ilnxiilkee lianplfächlich in

teressirt ist, zu cnuarteu ist. ?llle

Anzeichen scheinen dafür zu sprechen,

id'j die Maisernte in diesem Ialire
besser wird, als die ('treideernte,
soweit die oben envähnten Sektionen
des Landes inbetracht konmien.

Lcbknölänalich für ttnidice.
Glenwood. Ja.. 'Jß. Juni Ter

StaatZanmalt und die Tertlieidignng
sind einig, den Mörder Francisco
Guidice zu lelienslänIlichcr Zucht
hausstmfe zu venirthcilen.

Guidice soll Frau amd 9tinb in

Italien im Stich gelassen haben.
Council Bluffs hatte, er ein Lie.

l'csverhältnis und schrieb anö dem

Gefängnis in Logan, Jo., mehrere
Briefe an seine Geliebte.

Tcr wichtigste ant Samstag ber
hörte Zeuge war ein Angestellter
der Northwestern Bahn, Barnett.
Er sah Guidice in der Mordnacht
beim Lokomotivschuppen, wo er den

Heizer Jenes ermordete. Er sagte
Barnct. dasz er mit Joncs abrcch.
nen werde, da dieser ihn um seine

Arbeit gebracht habe.

Nntiamerikanische Bersammluna
Tokio, 30. Juni. Gestern Abend

wurde liier eine antiamcrikanische

Masscnversamnilung abgehalten, bei

der die Haltung des iapam,chen
l'incts hinsichtlich der kalifornischen
Landtraae scharf verurtheilt wurde.
Es wurde beschlossen, durch weitere
Lrsammlunaen die öffentliche Met

nrnta aeaen die Vereinigten Staaten
aufzustacheln. Die Sprecher, welche

die radikalsten Maßnahmen vefur
.orteten .waren dieselben Agitato

ren, die schon seit langem täglich
gegen die Ver. Staaten eisern.

Bundksgefllngkne brechen aus.
Leapenmorth, Kas., m. Juni.

Zwei Gefangene des hiesigen Bim
desaefänanisses. Richard Osborne ,u

Walter Laryman. haben, ihre Fwcht
Zbewerkitettiiit. indem sie die Stahl
stäbe ihrer Zelle und einer äufzcren
Thüre durchsagten. Oöborne hattl
tg Jahre wegen Raub und Larr,
man 3 Jahre wegen Falschmünzerei
u verbuszen. Beide Hauen schon

frllhn Auöbriiche gsiitacht.

änUditS Cbb rllows ttcbaude.
Mit aetiemendcr Feierlichkeit fand

Sonntag Nachmittag in Gegenwart
einer größeren Aiizahl prominenter
Dänen von Omaha die rundstem
leauna des Ecke der 25. und Leaven
worth Strasze zu errichtenden neuen
dan l'ckeit Odd ellows ttebaudeS
statt. .Serr S. K. Neble. Eiacnthü
mer des Danske Pioneer", leitete
tie eindrucksvolle Feier. Herr Fred
Brodenaard hielt eine kurze An
wracke, in welcher er auf daö

Wachsthum und Gedeihen der däni
scheu Organisation hinwies. Voi

der alten Halle, Ecke 22. und Eu
tning Straße, nach der neuen fand
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di.t liinu-ereu- t tu it. i'sm:, Xeii
eriien Preti i:;t ("'er iloelurnen ac
UHUUi Frtiit M.itiij vett Neivarf'i
iiber hn) Turner beü'nli.iten licht

an denselben.
Beim !!,e,ie!iture kaü'en secki!

Gruppen ii Betracht. Tie eiiie
Gruppe umfaßte Turnvereine uiit
iiner Mit,i!:edera!'l von 40 oder
mehr: die (1. Griivue solche, die wc

Niger wie !' Mitglieder babeit.i
Tie Gewinner in der ersten lrupp
waren: Turnverein Gennrniia. Los
Angeles. S2.2S Punkte: Turnverein'
Eoncordia, St. Louis, til.:'"; Turu'
gemeinde, Plziladeplua. 79.91.

2. Gruppe Turnverein Snra
cufe. N. ?).. Punkte: Sozia
lcr Turnverein. Ehicaga, i'.l!,t!l',.

'.). Gruppe Südseite Turnverein,
Indianapolis, 7H.7S Punkte: Socia-
ler Turnverein, Portland, Ore.,
7s . 1 ; Turnverein Eiche, Ehuago,
71.02.

4. Gruppe Central Turnverein,
Chicago, 79.79 Punkte: Socialer;
Turnverein, Denver, 72.72; Turui
vcrcin Vorwärts, Fort Wayiie, Ind.,
69.51.

5. Gruppe Turnverein Madison,
Wis.. 77.(Z Punkte: Turngcmeinde,
Peru. Jll., 71..: Turnverein St.
Paul. Minn., 70.48.

l. Gruppe Turn und, dar,r
verein Mount Oliver, Pittsburgh,
Pa., 78.86 Punkte: Turnverein
Bloomingdale, N. I.. 73.35: Turn,
verein Waterbury, Conn., 71.59.

Den ersten Preis im Fechten ge
wann C. Waldbott von der Chicagos
Turngemeiiide, den ersten Preis int
Schnellschwimmcn I. C. Mais von
der Philadelphia Turngemcinde. Der?

bisherige Turnerrccord im Stab
hechsprung. 10.2 wurde von Turner
William Schrocder von Los Angeles
gebrochen, indem er 10 Fuß 4 Zoll
hoch sprang. Auch im Kugelstoßen
wurde auf dem Turnfest ein neuer
Rccord für die Turner geschaffen;
derselbe betrug bisher 38 Fuß:
Turner Heinrich Nevcr vom Vor
wärts Turnverein (Chicago) schlc,u

dcrte die Kugel 39 Fuß.

Hochzeitsglockcn.

Fräulein Gladys Lobeck, die Toch.
ter unseres beliebten Kongrcßman
nes Charles Otto Lobcck und dessen.

Gattin, wurde am Samstag Nach

mittag 3 Uhr in der Wohnung der
Vrauteltcrn mit Herrn Raymond
Herald ?,'cung zum Bunde fürs
Leben vereint. Der Feier wohnten
Verwandte und nahe Freunde der
beiden Familien bei. Die Trau
ungszcremonie vollzog Bischof Franö
M. Bristol von der Methodisten
Kirche. Vor der Trauung trugen
mehrere junge Damen sehr hübsche

Gesangsstücke vor. Während dcc

Zeremonie wurde eine Serenade von
Emil Liebling und Mendelssohn'S
Hochzeitsmarsch gespielt. ?!ach der

Trauung folgte ein Empfang. Dem
ii'Ngen Ehepaare wünschen wir alles
Gute auf feinem Lcbcnspfade.

Hielte nicht Wort.
Weder' Richard L. Metcalfg nock,

John L. Kennedy machten am Sonn,
tag Nachmittag ihr Erscheinen ins

Hanscom Park, um ihre verspräche

nen Reden über bürgerliche Tugcn
den zu halten. Den Vorsitz führt
Jgnatius I. Dünn. Pastor Tho.
mas M. Evans hat diese Vortrage!
arrangirt, und sie sollen, wie e

in einem Rundschreiben sagt, eine
Besserung im bürgerlichen Leben her
beiführen. Ansprachen in diesem

Sinne hielten mehrere Omaha Pa.
stören,

fc i
-
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Selbstmord.
Fremont. Neb.. 30. Junk. Ges.

Brown, ein bejahrter hiesiger Ve

wohner, beging Selbstmord, 'inderrt
er Gift nahm. Er erklärte, ehe e

die unselige That ausführte, dasz
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t,if; die F;ir!!i'U bauHsichltch die
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l 2oUt durch die Hitif.

Ehicazo. Jll,, :'.0. Juni. tie
heti'.e IWlIe h,it in den leLtett drei
Tagen in Lbicaga 12 Todec-iall-e zur
iclM gehabt. Alle

waren die ganzen Nächte über
mit Leuten überfüllt, die in ihren
Heims vor HiCe nicht schlafen sonn
tut. lieber !'.() Hirsch läge sind zu
verieichnett und die Sterblick'keit tin
ter den Kindern war größer als seit

mehreren Jahren.

Sclbskinorb Wege Hiiie.
Tie intensive Hitze am Samstag

hat, wie mau annimmt, den reichen
Farmer Hans (odbusan. wohnend
vier Meilen westlich von Millard,
Neb., zum Selbstmord getrieben
Als er sich am Samstag Abend zur
Ruhe begab, klagte er zwar der
Familie über die unerträgliche Hitze,

zeigte aber keinerlei Anzeichen von

Geistesstörung. Am Sonntag Mor
gen war er nicht in einem Bett.
Tie Kinder machten sich auf die
Suche und fanden zu ihrem Ent'
setzen den Pater in der Eorn Crib
nahe dem Haufe an einem Strick
vom Balken hangen. '

Coroncr Willis S. Crosby hält
Jnquest für unnothig. da die

Hitze den Mann augenscheinlich zu
dem unseligen Schritte veranlaßt
l)ttto. Godbusan war 4ß Jahre alt
und hinterlaßt seine Wittwe und
,echs Kinder. DaS Begräbnis fiu
dct am Dienstag Nachmittag 2 Uhr
vom Traucrhause aus auf dem
Schrocder ricdhofe statt. . t

Kühleres Wetter.
Tas Wetterbüro macht !e will,

kommene Ankündigung, das; die
heiße Welle kühlerer Witterung
Platz macht. Tas offizielle ' Ther
momcter zeigte am Sonntage die
Höchsttemperatur von 94 Grad um
4 Uhr Nachmittags, um 7 Uhr
Abends zeigte es 89 Grad. Es
war nicht so heiß als am gleichen
Tages vorigen Jahres als die Höchst
temperatur 96 Grad war: in 1911

betrug sie 101 Grad, und in 1910
93 Grad.

Eine hübsche Geburtstagsfeier.
In der Wohnung von Herrn Au

oiift Wenael. 211 Walnut Straße.
einem bekannten Hermannssohn,
feierte am Sonntag Nachmittag eine
lustiae Ge ellicha t den Geburtstag
von Herrn William Hogan. Eine
Antabl Sermannssöhne und Schwe
stcrn hatten sich eingestellt, und 'm
dem hübschen Garten amiisirte man
sich bet einem guten Tropscn und an
reaender Unterhalt aufs Beste.
Die Binder vergnügten sich mit dem

Plündern der Kirschbamne.

Siib'Omasja.
Während der heutigen Stadtraths

sitzung sollen zwei Ordinanzen ein

gereicht werden, welche die Aemter
eines Bauimpektors und eines staa
tischen Inspektors schaffen. Tas Ge

halt des Bauinspektors soll $1000
tragen. Ein Elektriker ist bisher

in SüdOmaha nicht angestellt gew?'
seit. Es ist ferner beabsichtigt, einen

Inspektor für reine Nahrungsmittel
anzustellen. Der elbe wird gleich

zeitig die Maße und Gewichte zu
revldiren haben.

Tas Greenlce'sche Ehepaar stand

Sanistag vor dem Polizeirichter und
zwar mit verbundenem Kopfe. Nich

ter Tallahcm dikrirte dem rabiaten
Gatten 00 Tage Gefängnis zu.

Skinner'S Elbow Macaront bei al-

len Groccrö. Gemacht in Nebraska.
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Nichter James W. Gcrard vom New Jork StaatS-Obergeric- ist

vom Präsidenten als Botschafter in Berlin ausersehen worden. Diese

Zahl wurde im Berliner Auswärtigen Amt angezeigt und an Kaiser

Wilhelm nach Kiel berichtet. Dieser ist mit der Wahl einverstanden,
und Gerard wird am Berliner Hofe persoua grata" sein. Abgesehen
von seinen persönlichen Eigenschaften welche ihn in hervorragender Weise

geeignet für den Posten erscheinen lassen, wird Richter Gerard im Stan
de sein, allen Ansprüchen, die an einen amerikanischen Botschafter in
Berlin in gesellschaftlicher Hinsicht gestellt werden können, zu entspre
chen. Er ist mit einer Tochter des verstorbenen Kupfcrkönigs MarcuS
Dali, vermählt, der bekanntlich ein Vermögen von mehr als vierzig
Millionen Tollcas hinterließ. :

eins Parade statt.
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